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Neues Vergiitungssystem fiir die Mitglieder des Vorstands (Vergiitungssystem 2024)

System zur Vergiitung der Vorstandsmitglieder

Klockner & Co ist weltweit einer der grof3ten produzentenunabhéngigen Stahl- und Metalldistributoren
und eines der fihrenden Stahl-Service-Center-Unternehmen. Mit dem Ausbau seines Portfolios an
CO,-reduzierten Werkstoffen, Service- und Logistikleistungen unter der Dachmarke Nexigen® unterstreicht
das Unternehmen seine Rolle als Pionier einer nachhaltigen Stahlindustrie. Unsere jahrelangen Erfahrungen
aus der digitalen Transformation und der Entwicklung innovativer technischer Losungen setzen wir ein,

um unser Produkt- und Serviceportfolio jederzeit optimal an die Bediirfnisse unserer Kunden anzupassen.
Dariiber hinaus plant Klockner & Co den Ausbau des Anarbeitungsportfolios, um vom hochprofitablen
Anarbeitungsgeschaft und einer deutlich gré3eren Unabhangigkeit von der Stahlpreisentwicklung zu
profitieren. Dieses ambitionierte Ziel erfordert die engagierte, strategische und nachhaltige Leitung des
Vorstands.

Der Aufsichtsrat schldgt der Hauptversammlung ein gedndertes System zur Vergiitung der Vorstands-
mitglieder der Kléckner & Co SE (Vergiitungssystem 2024) vor, das einen wesentlichen Beitrag zur Férderung
der Umsetzung der Unternehmensstrategie sowie fir die erfolgreiche, nachhaltige und langfristige Ent-
wicklung von Kléckner & Co leistet und den gesetzlichen Vorgaben sowie den Empfehlungen des Deutschen
Corporate Governance Kodex in seiner aktuellen Fassung vom 28. April 2022, veréffentlicht am 27. Juni 2022,
entspricht.

1. GRUNDSATZE DES VERGUTUNGSSYSTEMS 2024: BEITRAG ZUR FORDERUNG DER GESCHAFTSSTRATEGIE UND ZUR
LANGFRISTIGEN ENTWICKLUNG DER GESELLSCHAFT
Das Vergiitungssystem 2024 ist darauf angelegt, einen wesentlichen Beitrag zur Férderung der Geschafts-
strategie und zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft zu leisten. Bei der Ausgestaltung hat der
Aufsichtsrat wie bisher auf eine einfache und klare Anreizstruktur Wert gelegt. Hervorragende Leistungen
sollen angemessen honoriert werden; Zielverfehlungen sollen zu einer spiirbaren Verringerung der Vergiitung
fuhren. Unverhaltnismafigen Schwankungen in der Vorstandsvergiitung wird durch eine angemessene
Gewichtung von festen und variablen Vergiitungsbestandteilen sowie durch Maximalbetrage vorgebeugt.

Durch das Vergiitungssystem 2024, namentlich durch den substanziellen Anteil langfristiger Eigeninvest-
mentbetrége der Vorstandsmitglieder, soll die Gefahr externer und interner Fehlanreize minimiert werden.
Es soll insbesondere vermieden werden, dass der Vorstand aus Griinden der kurzfristigen Optimierung seiner
Beziige Entscheidungen trifft, die keinen nachhaltigen Geschéftserfolg versprechen. Die im Vergiitungs-
system 2024 auf mindestens vier Jahre ausgelegte Laufzeit der obligatorischen Eigeninvestments der
Vorstandsmitglieder verstarkt den Anreiz zu einer langfristigen Entwicklung der Gesellschaft.

Im Rahmen der jahrlichen Tantieme werden eindeutig messbare Ziele festgelegt, die Kernbestandteile der
Wachstums- und Wertschopfungsstrategie der Klockner & Co SE sind. Dabei werden dem Vorstand auch
nichtfinanzielle Ziele gesetzt, die der strategischen und nachhaltigen Ausrichtung der Gesellschaft dienen
und ESG-Themen beriicksichtigen. Die Ziele werden hierbei zum Teil aus der mehrjahrigen Strategieplanung
abgeleitet und stellen insoweit Meilensteine fir die Erreichung langfristiger Entwicklungsziele der Gesell-
schaft dar.

Das langfristige Eigeninvestment jedes Vorstandsmitglieds in Aktien der Klockner & Co SE ist tiberdies eng
mit der jahrlichen Tantieme verkniipft, da es unmittelbar aus dem jahrlichen Tantiemebetrag getédtigt wird.
Auf diese Weise wird eine in sich stimmige Anreizstruktur geschaffen, die kurz- und langfristige Elemente
miteinander verbindet.
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Die Vorstandsvergiitung soll zugleich marktgerecht und wettbewerbsfahig sein, damit die Gesellschaft
kompetente Vorstandsmitglieder fiir sich gewinnen kann. Daher soll das Vergiitungssystem dem Aufsichtsrat
in einem vorgegebenen Rahmen auch die Moglichkeit belassen, flexibel auf eine sich @ndernde wirtschaft-
liche Lage des Unternehmens sowie auf ein sich wandelndes Markt- und Wettbewerbsumfeld reagieren

zu kénnen. Die Anreizstruktur soll sowohl fiir die Aktiondrinnen und Aktionare als auch fiir die Vorstands-
mitglieder selbst klar und verstandlich sein. Damit sollen insgesamt nachvollziehbare und nachhaltige
Anreize fiir eine engagierte und erfolgreiche Unternehmensfiihrung in einem dynamischen Geschaftsumfeld
geschaffen werden.

Insgesamt tragt das Verglitungssystem 2024 der anspruchsvollen Aufgabe der Vorstandsmitglieder
Rechnung, die Unternehmensstrategie weiter konsequent umzusetzen.

In seiner Ausgewogenheit soll das Vergiitungssystem 2024 fiir mehrere Jahre gelten und wahrend dieser Zeit
dazu beitragen, den Unternehmenswert der Klockner & Co SE nachhaltig zu steigern.

2. VERFAHREN ZUR FEST- UND UMSETZUNG SOWIE ZUR UBERPRUFUNG DES VERGUTUNGSSYSTEMS

Der Aufsichtsrat ist kraft Gesetzes fiir den Beschluss, die Umsetzung und die Uberpriifung des Vergiitungs-
systems fir die Vorstandsmitglieder zustandig. Er setzt die Vergiitung der einzelnen Vorstandsmitglieder in
Ubereinstimmung mit einem der Hauptversammlung zur Billigung vorgelegten Vergiitungssystem fest. Die
Vorbereitung der betreffenden Aufsichtsratsentscheidungen obliegt dem Prasidium des Aufsichtsrats.

Der Aufsichtsrat hat sich in mehreren Sitzungen mit dem Verglitungssystem und einer méglichen Anpassung
auseinandergesetzt, zur Vorbereitung hatte sich das Prasidium bereits in seiner Sitzung im September 2023
mit der Anpassung des Vergiitungssystems und seiner punktuellen Anderung befasst. Anschliefend kam

der Aufsichtsrat in seiner Sitzung im Dezember 2023 zu dem Ergebnis, dass eine punktuelle Anderung

des Verglitungssystems angezeigt sei und im Marz 2024 Uber ein gedndertes Vergilitungssystem beraten

und Beschluss gefasst werden solle. Im Marz 2024 befassten sich sodann zunachst das Présidium und
anschliefend der Aufsichtsrat mit der Uberpriifung des gesamten Vergiitungssystems. Bei der Uberpriifung
des Vergltungssystems hat der Aufsichtsrat auch die Verglitungs- und Beschaftigungsbedingungen der
Belegschaft der Klockner & Co SE sowie ihrer verbundenen Unternehmen beriicksichtigt. Zur Beurteilung der
Angemessenheit der Vorstandsvergiitung fiihrt der Aufsichtsrat regelmafig einen vertikalen und horizontalen
Vergiitungsvergleich durch. Es wurde kein weiterer wesentlicher Handlungsbedarf im Sinne einer grund-
legenden Anderung des bestehenden Vergiitungssystems gesehen und daher beschlossen, nur punktuelle und
redaktionelle Anpassungen vorzunehmen. Der Aufsichtsrat hat das Vergiitungssystem 2024 nach intensiver
Beratung in seiner Sitzung am 5. Méarz 2024 in seiner hier dargestellten Form beschlossen.

Die Hauptversammlung beschlief3t iber die Billigung des vom Aufsichtsrat vorgelegten Vergiitungssystems;
bei jeder wesentlichen Anderung des Vergiitungssystems, mindestens jedoch alle vier Jahre wird die Haupt-
versammlung erneut tiber die Billigung des Vergiitungssystems fiir die Vorstandsmitglieder beschlief3en
(§120a Abs. 1 AktG). Billigt die Hauptversammlung das Vergitungssystem nicht, hat der Aufsichtsrat
spatestens in der darauffolgenden ordentlichen Hauptversammlung ein Gberpriiftes Verglitungssystem zum
Beschluss vorzulegen (§ 120a Abs. 3 AktG). Ferner kann die Hauptversammlung auf Antrag von Aktionaren,
deren Anteile zusammen 5 % des Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von EUR 500.000 erreichen, die
festgelegte Maximalvergiitung herabsetzen (§ 87 Abs. 4 AktG i.V.m. § 122 Abs. 2 Satz 1 AktG).

Der Aufsichtsrat wird die Vorgaben des Vergiitungssystems 2024 kiinftig beim Abschluss aller Neu-
anstellungen und Anstellungsverlangerungen individualvertraglich mit den Mitgliedern des Vorstands
umsetzen. Bereits bestehende Anstellungsvertrage bleiben unberihrt, wobei diese aufgrund der begrenzten
Anderungen des derzeit bestehenden Vergiitungssystems bereits jetzt die Vorgaben des Vergiitungssystems
2024 ohne weitere Anpassungen erfiillen.
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Der Aufsichtsrat legt fiir das bevorstehende Geschaftsjahr fir jedes Vorstandsmitglied die Ziele fiir die
variable Vergiitung fest. Nach Ablauf eines Geschaftsjahres wird der Aufsichtsrat in engem zeitlichem
Zusammenhang mit der Feststellung des Jahresabschlusses auf Basis eines Vorschlags des Prasidiums die
jeweilige Zielerreichung feststellen und die konkrete Vorstandsvergiitung fir die einzelnen Mitglieder des
Vorstands festlegen. Dabei wird die Zielerreichung dokumentiert und damit dem Grunde und der Héhe
nach nachvollziehbar sein. Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Klockner & Co SE erstellen zudem jahrlich
einen Bericht iber die im letzten Geschéftsjahr jedem einzelnen gegenwadrtigen oder frilheren Mitglied des
Vorstands gewahrte und geschuldete Vergiitung, der durch den Abschlusspriifer gepriift und der Hauptver-
sammlung der Gesellschaft zur Billigung vorgelegt wird (Vergiitungsbericht, § 162 AktG).

Das Prasidium wird auch nach einem das Vergiitungssystem 2024 billigenden Beschluss der Hauptver-
sammlung regelmafig die Angemessenheit und Struktur des Verglitungssystems 2024 priifen und hieriiber
jeweils im Vorfeld der jéhrlichen Zielfestsetzung beraten. Bei Bedarf wird das Prasidium dem Aufsichtsrat
Anpassungen vorschlagen, tiber welche dann gegebenenfalls im Aufsichtsrat Beschluss zu fassen ist.

Nach Auffassung des Aufsichtsrats bestehen derzeit keine Interessenkonflikte, denen einzelne Mitglieder
des Aufsichtsrats im Zusammenhang mit dem Vergiitungssystem und der Vorstandsvergiitung unterliegen
wiirden. Falls in der Person eines Aufsichtsratsmitglieds einmal ein Interessenkonflikt auftreten sollte, wird
sich dieses Mitglied jeglicher Beratung und Beschlussfassung zur Vorstandsvergiitung enthalten.

3. STRUKTUR DES VERGUTUNGSSYSTEMS 2024, VERGUTUNGSBESTANDTEILE UND RELATIVER ANTEIL AN DER
VERGUTUNG

Die Vergiitung der Vorstandsmitglieder setzt sich aus erfolgsunabhéngigen (festen) und erfolgsbezogenen

(variablen) Vergiitungsbestandteilen zusammen.

= Die erfolgsunabhingige Vergiitung besteht aus einem Grundgehalt (Fixum), aus einem Betrag zur Ver-
wendung fir die private Altersvorsorge sowie den Nebenleistungen (insbesondere Versicherungsbeitrage
und Dienstwagen).

= Die erfolgsbezogene Vergiitung besteht aus einer variablen jahrlichen Tantieme, von der nach Abzug
der gesetzlichen Abgaben der iiberwiegende Teil von den Vorstandsmitgliedern zum Erwerb von Aktien
der Gesellschaft zu verwenden ist (Eigeninvestment-Anteil) und der verbleibende Teil zu ihrer freien
Verfiigung steht (Barkomponente).

Der Aufsichtsrat legt fir jedes Vorstandsmitglied eine Ziel-Direktvergiitung fest. Diese setzt sich aus
dem Fixum und dem Zielbetrag der jahrlichen Tantieme bei einer unterstellten Zielerreichung von 100 %
zusammen.

Der Anteil des Zielbetrags der jahrlichen Tantieme an der Ziel-Direktvergilitung betragt im Vergiitungssystem
2024 circa 60 %, wobei — unter Zugrundelegung einer Abgabenlast von 50 % - die langfristige variable
Vergiitung in Gestalt des Eigeninvestment-Anteils einen relativen Anteil von circa 36 % und die kurzfristige
variable Vergutung in Gestalt der Barkomponente einen relativen Anteil von circa 24 % der Ziel-Direktver-
glitung einnimmt. Entsprechend der individuellen Abgabenlast kann sich der Eigeninvestment-Anteil im
Verhdltnis zur Barkomponente erhdhen bzw. verringern, soll jedoch nach Abzug gesetzlicher Abgaben stets
gegeniiber dem Netto-Betrag der Barkomponente iiberwiegen. Dies wird abwicklungstechnisch dadurch
gewabhrleistet, dass die Vorstandsmitglieder zum Erwerb von Aktien der Gesellschaft fiir einen hinreichend
hohen, pauschal mit 30 % ihrer jahrlichen Brutto-Tantieme angesetzten Betrag verpflichtet werden. Durch
diese Gewichtung des Eigeninvestment-Anteils ist die Vergltungsstruktur insgesamt auf eine nachhaltige
Entwicklung und langfristige Wertsteigerung des Unternehmens ausgerichtet.
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Die nachfolgende Grafik veranschaulicht die Anteile von Fixum und jahrlicher Plantantieme an der gesamten
Ziel-Direktvergiitung:

Abbildung 1:
Struktur der Ziel-Direktvergltung
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Hinweis: Die relativen Anteile der Vergiitungsbestandteile an der tatsachlich gewahrten Direktvergiitung
werden von den dargestellten Anteilen an der Ziel-Direktvergiitung regelmaRig abweichen, weil sich

die Hohe der variablen Vergiitung und damit auch ihr Anteil je nach Grad der Zielerreichung verandert.
Unverandert von der Hohe der konkreten variablen Vergiitung betrdgt der Anteil des Eigeninvestment-Anteils
jedoch immer 30 % (3/10) der jahrlichen Brutto-Tantieme, so dass bei einer Abgabenlast von 50 % immer

60 % der zu zahlenden jahrlichen Netto-Tantieme in die langfristige variable Vergiitung in Gestalt des
Eigeninvestment-Anteils umzuwandeln sind. Die Hohe der tatsachlich gewahrten jahrlichen Tantieme sowie
der weiteren Vergiitungsbestandteile wird nachtraglich im jahrlichen Vergilitungsbericht der Gesellschaft
verdffentlicht.

Als weiterer Bestandteil der Vergiitung tritt der Altersvorsorgebeitrag hinzu, der in Héhe von 20 bis 40 %

des Fixums gewdhrt werden soll. Nebenleistungen werden den Vorstandsmitgliedern in Hohe von maximal
10 % des Fixums gewahrt. Insgesamt sind die Altersvorsorge- und Nebenleistungen somit auf bis zu 50 % des
Fixums bzw. circa 20 % der Ziel-Direktvergltung begrenzt.

Die Ziel-Direktvergitung (bestehend aus Fixum und Tantieme-Zielbetrag), der Altersvorsorgebeitrag und
die Nebenleistungen bilden in der Regel samtliche Vergiitungsbestandteile und damit die Ziel-Gesamt-
vergiitung (zu Abweichungsmdglichkeiten s. Ziffer 8.; zu méglichen Zusatzleistungen bei Antritt der
Vorstandstatigkeit s. Ziffer 11.).

Auf Basis der vorgenannten prozentualen Anteile ergeben sich unter Zugrundelegung eines Altersvorsorge-
beitrags von beispielhaft 30 % des Fixums und des maximalen Betrags fiir Nebenleistungen von 10 % des
Fixums die folgenden, jeweils gerundeten Anteile der Vergiitungsbestandteile an der Ziel-Gesamtvergiitung:
Fixum 35 %, Altersvorsorge 10 %, Nebenleistungen 3 % und Tantieme-Zielbetrag insgesamt 52 %, wobei

- unter Zugrundelegung einer Abgabenlast von 50 % - die langfristige variable Vergiitung in Gestalt des
Eigeninvestment-Anteils wiederum 6/10 des Tantieme-Zielbetrages (entsprechend einem relativen Anteil
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von 31% der Ziel-Gesamtvergiitung) und die kurzfristige variable Vergiitung in Gestalt der Barkomponente
4/10 des Tantieme-Zielbetrags (entsprechend einem relativen Anteil von 21% der Ziel-Gesamtvergitung)
ausmacht. Entsprechend der individuellen Abgabenlast kénnen sich die Verhéltnisse von Eigeninvestment-
Anteil und Barkomponente erhéhen bzw. verringern.

Diese Vergiitungsstruktur gilt fir alle Vorstandsfunktionen einheitlich. Dem Grundsatz der Gesamtver-
antwortung des Vorstands entsprechend wird auch die Festlegung der Ziele fiir die Vorstandsmitglieder
grundsatzlich einheitlich erfolgen. Gleichwohl ist eine individuelle Incentivierung im Rahmen des Ver-
gutungssystems moglich. Der Aufsichtsrat behdlt sich vor, individuelle Ziele, abweichende Zielwerte und/
oder Zielgewichtungen fiir einzelne Vorstandsmitglieder festzulegen, sofern nach seiner Uberzeugung eine
zwischen den Vorstandsmitgliedern differenzierte Anreizstruktur erforderlich wird.

4. ERFOLGSUNABHANGIGE VERGUTUNGSBESTANDTEILE
Die erfolgsunabhangige Vergiitung besteht aus dem Fixum sowie den Altersvorsorge- und Nebenleistungen.

= Das Fixum wird in zwolf gleichen Monatsraten abziiglich gesetzlicher Abgaben zum Monatsende aus-
bezahlt. Bei einem unterjéhrigen Ein- oder Austritt des Vorstandsmitglieds wird das Fixum anteilig (pro
rata temporis) gewahrt.

= Zur Altersvorsorge erhilt jedes Vorstandsmitglied jahrlich einen Betrag in Hohe von héchstens 40 %
des jeweils geltenden Fixums (brutto), der in der Regel in zwo6lf gleichen Monatsraten jeweils zum
Monatsende unter Beachtung der steuer- und sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften gezahlt wird.
Sofern ein Vorstandsmitglied im Rahmen der vorstehenden Obergrenze eine Altersvorsorgeleistung in
Form einer Zahlung der Gesellschaft z.B. an eine riickgedeckte Unterstlitzungskasse wiinscht, kann die
Gesellschaft diese durch eine entsprechende Zahlung, auch vorab zu Jahresbeginn, vornehmen.

= Die vertraglich zugesicherten Nebenleistungen enthalten im Wesentlichen {bliche Zusatzleistungen
wie Beitrage zu Versicherungen (z.B. Unfallversicherung fiir Berufsunfélle und Unfélle des taglichen
Lebens, Haftpflichtversicherung, Industriestrafrechtsschutzversicherung und Rechtsschutzversicherung)
sowie die Zur-Verfiigung-Stellung von Kommunikationsgeraten und eines Dienstwagens (im Falle des
Vorstandsvorsitzenden ggf. inklusive Fahrer) zur betrieblichen und privaten Nutzung oder alternativ
eine sogenannte Car Allowance (d.h. eine pauschalierte Ausgleichszahlung fir die Nutzung des privaten
Fahrzeugs anstelle eines Dienstwagens). Der Wert der Nebenleistungen kann personen- und ereignis-
bezogen jdhrlich unterschiedlich hoch ausfallen, ist jedoch auf einen Betrag in Hohe von 10 % des Fixums
begrenzt. Nicht unter die als Vergiitung anzusehenden Nebenleistungen und damit die 10 %-Grenze
fallen insbesondere (i) der Aufwendungsersatz, auf den Vorstandsmitglieder bereits von Gesetzes wegen
einen Anspruch haben, (ii) die Einbeziehung in eine D&O-Versicherung im Interesse der Gesellschaft,
wobei das Vorstandsmitglied den aktienrechtlich vorgegebenen Selbstbehalt zu tragen hat, sowie (i)
die Beitrage zu bestimmten Gruppenversicherungen, die nicht als Vorstandsvergiitung im Sinne des
Aktiengesetzes angesehen werden.

5. ERFOLGSBEZOGENE VERGUTUNGSBESTANDTEILE

UBERBLICK

Zusatzlich zu den erfolgsunabhéngigen Vergiitungsbestandteilen erhalten alle Vorstandsmitglieder eine
erfolgsbezogene variable Vergilitung in Form einer Tantieme, deren Hohe zundchst davon abhangt, inwieweit
bestimmte Zielvorgaben in einem Geschaftsjahr erreicht werden. Diese jdhrliche Tantieme setzt fir die
Vorstandsmitglieder sowohl Anreize zur Erreichung von wichtigen Zielen aus der jéhrlichen Budgetplanung,
die wiederum aus der langfristigen strategischen Planung abgeleitet werden, als auch Anreize zur Férderung
von Zielen, deren Erreichung sich nicht unmittelbar finanziell niederschlagt, aber fiir die strategische und
nachhaltige Entwicklung von Kléckner & Co von grof3er Bedeutung ist. Hierbei werden die Ziele zum Teil aus
der mehrjdhrigen und langfristigen Strategieplanung abgeleitet und stellen damit insoweit Meilensteine fir
die Erreichung der langfristigen Entwicklungsziele der Gesellschaft dar. Somit ermdglicht die Zielsetzung fiir
die jahrliche Tantieme eine ausgewogene Kombination von kurzfristigen und langfristigen Komponenten.
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Grundlage fiir die Bestimmung der Hohe der jahrlichen Tantieme ist ihr Zielbetrag (Plantantieme). Die
Plantantieme ist die Tantieme, die einem Vorstandsmitglied nach seinem Anstellungsvertrag zusteht, wenn
es die festgelegten Jahresziele zu genau 100 % erreicht. Die Tantieme erhdht bzw. verringert sich abhangig
vom Grad des Uber- bzw. Unterschreitens der festgelegten Jahresziele entlang einer im Rahmen der Zielfest-
legung vorbestimmten Zielerreichungskurve. Werden die Jahresziele tibertroffen, kann die Héhe der Tantieme
folglich tiber der Plantantieme liegen. Sie betragt jedoch maximal 200 % der Plantantieme (Cap). Bei einem
unterjéhrigen Ein- oder Austritt des Vorstandsmitglieds wird die Tantieme zeitanteilig (pro rata temporis)
gezahlt.

Die Tantieme wird fiir jedes Geschéftsjahr berechnet und hangt davon ab, inwieweit finanzielle als auch
nichtfinanzielle Ziele erreicht werden. Die nachfolgende Grafik veranschaulicht die Struktur der jahrlichen
Tantieme:

Abbildung 2: Struktur der jahrlichen Tantieme
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Eine verdiente Tantieme wird nicht vollstandig ausgezahlt. Vielmehr missen die Vorstandsmitglieder
einen pauschal mit 30 % ihrer jahrlichen Brutto-Tantieme angesetzten Betrag in Aktien der Gesellschaft
investieren. Unter Zugrundelegung einer Abgabenlast von 50 % werden somit 60 % der jahrlichen Netto-
Tantieme in einen Eigeninvestment-Anteil und damit eine langfristige variable Vergitung (Long Term
Incentive) umgewandelt.

FINANZIELLE ZIELE
Zur Definition der finanziellen Ziele legt der Aufsichtsrat jahrlich die Zielvorgaben fiir Finanzkennzahlen
sowie ihre jeweilige Gewichtung fiir die Berechnung der Héhe der Tantieme fest. Die jeweilige Gewichtung
gegenliiber den nichtfinanziellen Zielen erfolgt dergestalt, dass der Anteil der finanziellen Ziele bei voll-
standiger Erreichung aller finanziellen und nichtfinanziellen Zielvorgaben 60 % bis 80 % der Plantantieme
betragt.

Als finanzielle Ziele setzt der Aufsichtsrat Zielvorgaben fiir die folgenden Finanzkennzahlen auf Ebene des

Gesamtkonzerns fest:

= Operatives Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen, Impairments und Zuschreibungen auf
immaterielle Vermogenswerte und Sachanlagen (Earnings Before Interest, Taxes, Depreciation and
Amortization — EBITDA), ggf. bereinigt um wesentliche Sondereffekte. Das EBITDA ist die wichtigste
zentrale Steuerungsgrof3e fiir die Ergebnislage des Konzerns und eine wesentliche Grundlage fiir
Managementprozesse und Entscheidungsfindungen auf strategischer und operativer Ebene.

=  Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit (Operating Cash Flow — OCF). Der Zahlungsmittelzufluss aus der
betrieblichen Tatigkeit ist ebenfalls eine objektive Grundlage fiir die Performancemessung der Geschafts-
tatigkeit und eine zentrale Steuerungsgrof3e zur Ausrichtung des Konzerns.
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Der Aufsichtsrat kann anstelle des EBITDA und OCF oder zusétzlich dazu jeweils die nachfolgend aufge-
fihrten finanziellen Kennzahlen festlegen, sofern er zu der Uberzeugung gelangt, dass diese als Steuerungs-
grofen fur die Entwicklung von Kléckner & Co besser geeignet sind: EBIT (Earnings Before Interest and
Taxes — Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern), Netto-Cashflow (Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit
abziiglich Cashflow aus der Investitionstatigkeit abziiglich Tilgungszahlungen aus Leasingverbindlich-
keiten), Netto-Finanzverbindlichkeiten (Finanzverbindlichkeiten zuziiglich Transaktionskosten abziiglich
Zahlungsmittel bzw. Zahlungsmitteldquivalente), ROCE (Return on Capital Employed - Kapitalrendite als
Verhéltnis von EBIT zu durchschnittlich eingesetztem Kapital), ROE (Return on Equity — Eigenkapitalrendite
als Verhéltnis von EBIT zu Eigenkapital) und relative Kapitalmarktperformance (Kapitalmarktperformance
der Klockner & Co-Aktie im Vergleich zu einem Index). Bei seiner Entscheidung tber die Festlegung und
Gewichtung der Steuerungsgréf8en achtet der Aufsichtsrat darauf, dass eine kontinuierlich wirkende Anreiz-
struktur besteht.

NICHTFINANZIELLE ZIELE
Zur Definition der nichtfinanziellen Ziele legt der Aufsichtsrat jahrlich drei bis sechs Steuerungsgrof3en

aus dem in Abbildung 3 dargestellten Katalog von Strategie- und Nachhaltigkeitszielen fest, die fiir die
strategische und nachhaltige Entwicklung des Unternehmens einschlief3lich seiner gesellschaftlichen Ver-
antwortung (Corporate Social Responsibility — CSR) von Bedeutung sind (diese schliefen ESG-Kriterien mit
ein). Auch fir die nichtfinanziellen Ziele hinterlegt er messbare Kriterien, anhand derer nach Abschluss des
Geschaftsjahres ein eindeutiger Zielerreichungsgrad ermittelt werden kann. Die Gewichtung gegeniiber den
finanziellen Zielen erfolgt dergestalt, dass der Anteil der nichtfinanziellen Ziele bei vollstandiger Erreichung
aller finanziellen und nichtfinanziellen Zielvorgaben zwischen 20 % und 40 % der Plantantieme betragt.

Abbildung 3: Nichtfinanzielle Ziele

Umsetzung der Unternehmensstrategie Nachhaltigkeit

¢ Geschaftsentwicklung * Compliance und Risikomanagement

¢ Markterschliefung und -ausschopfung * Kundenzufriedenheit

* Transformations- und * Mitarbeiterziele (einschlieRlich
Digitalisierungsziele Gesundheit und Zufriedenheit)

¢ Optimierung/Effizienzsteigerung  Vielfalt/Diversitat

* Fiihrungsqualitdten und strategische ¢ Innovationsfortschritt
Prioritaten » Nachfolgeplanung

e Unternehmensstruktur und Organisation e Berichterstattung und Kommunikation

* Strategische Projekte * Begrenzung der CO,-Emissionen und

schonende Ressourcen-Nutzung

FESTSETZUNG UND UBERPRUFUNG DER FINANZIELLEN UND NICHTFINANZIELLEN ZIELE

Die Kombination von finanziellen und nichtfinanziellen Zielen fiir die jahrliche Tantieme bildet einen
Anreiz zur ganzheitlichen Umsetzung einer langfristig ausgelegten Konzernstrategie der Kléckner & Co SE
einschlieBlich nachhaltigkeitsbezogener Aspekte (ESG-Ziele). Die Ziele werden hierbei zum Teil aus der
mehrjahrigen und langfristigen Strategieplanung abgeleitet und bericksichtigen somit sowohl kurzfristige
als auch langfristige Komponenten.

Die konkreten Voraussetzungen und Zielwerte fiir die finanziellen und nichtfinanziellen Ziele werden fiir das
jeweilige Geschéftsjahr vom Aufsichtsrat nach pflichtgemaf3em Ermessen vor Beginn des Geschaftsjahrs
sowie im Grundsatz einheitlich fiir den gesamten Vorstand festgesetzt. Dabei wird sich der Aufsichtsrat an
der jahrlichen Budgetplanung und gegebenenfalls mehrjahrigen strategischen Planungen orientieren und auf
anspruchsvolle Zielwerte achten, die ambitioniert sind, aber fiir den Vorstand erreichbar bleiben und damit
ihre Anreizfunktion nicht verfehlen.
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Der Aufsichtsrat iberpriift nach dem Ende des Geschéftsjahrs auf der Basis der Ist-Werte, die sich mit Blick
auf die finanziellen Ziele insbesondere aus dem (testierten) Konzernabschluss und/oder dem gepriiften
Lagebericht ergeben, inwieweit die einzelnen Zielvorgaben erreicht, Gbertroffen oder verfehlt wurden,

und errechnet den konkreten Zielerreichungsgrad. Das Produkt des Anteils an der Plantantieme und des
Zielerreichungsgrads ergibt fiir jede Zielvorgabe den erzielten Anteil.

Die Summe der zusammengerechneten erzielten Anteile ergibt den Gesamtbetrag der erzielten Tantieme,
der jedoch 200 % der Plantantieme nicht tiberschreiten darf (Cap).

Werden die Zielvorgaben in einem bestimmten Geschéftsjahr insgesamt vollstandig verfehlt, kann die

Tantieme somit entfallen.

Die folgende Tabelle veranschaulicht beispielhaft, wie die finanziellen und nichtfinanziellen Leistungs-
kriterien im Rahmen des Vergiitungssystems 2024 jahrlich festgelegt und gewichtet werden kdnnen und wie
auf dieser Basis die tatsdchliche Hohe der Tantieme eines Vorstandsmitglieds jahrlich ermittelt wird:

Finanzielle Leistungskriterien

Anteil an der

Plantantieme in %

Zielerreichungsgrad
in % (fiktive Werte)

Erzielter Anteil in %

EBITDA nach IFRS 16

50

63

31,5

OCF nach IFRS 16

30

58

17,4

Nichtfinanzielle Leistungskriterien

Strategie/Digitalisierung (5 %)

1. Anteil digitaler Bestellungen im Ver-
haltnis zur Gesamtzahl der Bestellungen
(Digital Orders)

80

1,2

2. Anteil der digital erstellten Angebote im
Verhaltnis zur Gesamtzahl der Angebote
(Digital Quotes)

140

2,1

3. Anzahl der manuellen Korrekturen

von Uber digitale Kandle eingegangenen
Bestellungen im Verhaltnis zur Gesamtzahl
der digitalen Bestellungen (Average
number of changes to all online orders)

120

2,4

Nachhaltigkeit / ESG (15 %):

1. Reduktion der CO2e-Emission gemessen
an der Reduktion der Scope-1- und
Scope-2-Emissionen

226

1,3

2. Mitarbeiterzufriedenheit gemessen
anhand der Ergebnisse der jahrlich statt-
findenden Mitarbeiterbefragung

98

4,9

3. Senkung der Anzahl der Mitarbeiter-
unfalle mit Ausfallzeit (LTIF)

5

100

5

Gesamt:

100,0

75,8

Plantantieme in EUR
(fiktiver Wert)

Erzielte Tantieme
in EUR

Vorstandsmitglied

690.000

523.020
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EIGENINVESTMENT-ANTEIL (LONG TERM INCENTIVE)

Die Tantieme soll tiber die jahrliche Zielerreichung hinaus Anreize zu einer langfristigen und nachhaltigen
Wertsteigerung der Gesellschaft schaffen. Bereits die jahrlich festzulegenden Ziele sollen die strategische
und nachhaltige Entwicklung von Klockner & Co wie oben dargestellt férdern, da sie Ziele enthalten sollen,
die aus der mehrjahrigen und langfristigen Strategieplanung abgeleitet werden und Meilensteine fiir die
Erreichung der langfristigen Entwicklungsziele der Gesellschaft darstellen. Dariiber hinaus miissen die Vor-
standsmitglieder den nach Abzug der gesetzlichen Abgaben verbleibenden Tantiemebetrag iberwiegend zum
Erwerb von Aktien der Gesellschaft verwenden und diese Aktien langfristig halten. Durch seine Hohe und die
Haltefrist, die grundsatzlich auch tber eine etwaige Beendigung der Vorstandstatigkeit hinaus gilt, fihrt das
Eigeninvestment zudem verpflichtend zum Aufbau und Halten eines signifikanten Anteilsbestands durch die
Vorstandsmitglieder (Share Ownership).

Das Uberwiegen des Eigeninvestment-Anteils nach Abzug der gesetzlichen Abgaben wird abwicklungs-
technisch dadurch gewdhrleistet, dass die Vorstandsmitglieder zum Erwerb der Aktien fiir einen pauschal mit
30% ihrer jahrlichen Brutto-Tantieme angesetzten Betrag verpflichtet werden. Unter Zugrundelegung einer
Abgabenlast von 50 % werden somit 60 % der jahrlichen Netto-Tantieme in den Eigeninvestment-Anteil
umgewandelt. Der Erwerb der Aktien erfolgt grundsatzlich am ersten Bérsenhandelstag des Monats, der auf
die Auszahlung der Barkomponente folgt.

Fir die im Rahmen des Eigeninvestments erworbenen Aktien gilt eine vierjdhrige Verfligungssperre. Nach
Ablauf dieser Sperrfrist sind die Vorstandsmitglieder frei, die Aktien zu verauf3ern oder weiterhin zu halten.

Durch das Eigeninvestment wird die mehrjdhrige Kursentwicklung der Klockner & Co-Aktie zu einem
maf3geblichen Faktor fiir die variable Vorstandsvergiitung. Die Vorstandsmitglieder profitieren einerseits von
Kurssteigerungen bis zum Ablauf der Verfligungssperre; andererseits erleiden sie Vermodgenseinbuf3en, wenn
die Aktie wéhrend der vierjahrigen Verfigungssperre an Bérsenwert verliert (als eine Art Malus-Komponente).
Neben der Férderung der nachhaltigen Unternehmensentwicklung fiihrt der Eigeninvestment-Anteil der
Tantieme damit auch zu einer starken Angleichung langfristiger Interessen von Vorstand und Aktionéren

und fordert die Identifikation der Vorstandsmitglieder mit dem Unternehmen aus Sicht eines Investors.
Auerdem verkniipft das in einem substanziellen Umfang vorzunehmende Eigeninvestment in Aktien mit
einer Verfiigungssperre von vier Jahren die langfristige Vergiitungskomponente (Long Term Incentive, LTI)

mit einer Share Ownership-Komponente in einer sehr einfachen und unmittelbaren Auspragung.

BARKOMPONENTE

Der nach Abzug des Eigeninvestments verbleibende Betrag der Tantieme wird den Vorstandsmitgliedern nach
der Aufsichtsratssitzung, in der der Jahresabschluss fiir das jeweilige Berichtsjahr festgestellt wird, aus-
gezahlt. Unter Zugrundelegung einer Abgabenlast von 50 % kommt somit ein Anteil von 40 % der jahrlichen
Netto-Tantieme zur Auszahlung.

Durch diese Gewichtung der Barkomponente im Verhéltnis zum Eigeninvestment-Anteil wird - zusatzlich
zu der Festlegung strategischer und langfristiger Ziele im Rahmen der Jahresziele - sichergestellt, dass einer
Erreichung jahrlicher Ziele gegentber der mehrjahrigen Wertsteigerung der Gesellschaft eine angemessene,
nominell untergeordnete Bedeutung zukommt.

ERMESSENSTANTIEME
Zur Honorierung besonderer Leistungen und Erfolge von Vorstandsmitgliedern kann der Aufsichtsrat in
aufergewdhnlichen Fallen nach billigem Ermessen eine auferordentliche Tantieme (Ermessenstantieme)
gewahren. Auch unter Einbeziehung einer auf3erordentlichen Tantieme darf die jahrlich gewahrte Tantieme
insgesamt maximal 200 % der Plantantieme betragen. Der Aufsichtsrat kann die Gewdhrung der Ermessens-
tantieme an ein Vorstandsmitglied davon abhédngig machen, dass das Vorstandsmitglied den Betrag der
Ermessenstantieme ganz oder teilweise zum Erwerb von Aktien der Gesellschaft verwendet.
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Der Aufsichtsrat wird, wie schon in der Vergangenheit, von der Moglichkeit zur Gewahrung einer Ermessens-
tantieme nur sehr restriktiv und in begriindeten Ausnahmeféllen Gebrauch machen; er wird, sofern es dazu
kommen sollte, dariiber ausfihrlich und transparent berichten.

6. ZIEL-GESAMTVERGUTUNG UNTER DEM VERGUTUNGSSYSTEM 2024 UND ANGEMESSENHEITSPRUFUNG DER
VORSTANDSVERGUTUNG

Auf Basis des Vergiitungssystems 2024 legt der Aufsichtsrat fiir jedes Vorstandsmitglied fir das jeweils

bevorstehende Geschaftsjahr dessen konkrete Ziel-Gesamtvergiitung als Summe samtlicher Vergiitungs-

bestandteile bei vollstandiger Zielerreichung fest. Im Hinblick auf die Nebenleistungen kann der Aufsichtsrat

seiner Festlegung angemessene Schatzwerte zugrunde legen.

Der Aufsichtsrat legt eine Ziel-Gesamtvergiitung fest, die nach seiner Auffassung angemessen, marktiiblich
und wettbewerbsfahig ist. Die Ziel-Gesamtvergiitung wird insbesondere so festgelegt, dass sie in einem
angemessenen Verhaltnis zu den Aufgaben und Leistungen des Vorstandsmitglieds sowie zur Lage des
Unternehmens steht und die tibliche Vergiitung nicht ohne besondere Griinde (ibersteigt.

Die Angemessenheit der Vorstandsvergilitung wird auch dadurch gewéhrleistet, dass der Aufsichtsrat die
Ergebnisse eines horizontalen und vertikalen Vergleichs der Vorstandsvergiitung beriicksichtigt:

= Horizontaler Vergleich: Zur Beurteilung der Ublichkeit der konkreten Gesamtvergiitung der Vorstands-
mitglieder zieht der Aufsichtsrat regelmaf3ig einen sogenannten ,Peer-Group-Vergleich* heran. Dabei
handelt es sich um eine horizontale Priifung der Angemessenheit der Vorstandsvergilitung anhand einer
geeigneten Vergleichsgruppe anderer Unternehmen. Im Hinblick auf die Vergleichsgruppe beriicksichtigt
der Aufsichtsrat die eingeschrénkte Auswahl nationaler und europdischer Unternehmen mit einer
vergleichbaren Marktstellung zur Kléckner & Co SE. Fiir den Peer-Group-Vergleich zieht er daher neben
einer Auswahl von nach Umsatz und Arbeitnehmerzahl vergleichbaren SDAX-Unternehmen und der
durchschnittlichen Vorstandsvergiitung im SDAX auch eine Auswahl internationaler Unternehmen mit
vergleichbarer Marktstellung bzw. vergleichbarem Geschaftsmodell heran.

= Vertikaler Vergleich: Des Weiteren unterzieht der Aufsichtsrat die Vorstandsvergiitung regelmafig
einer Uberpriifung im Hinblick auf ihre Angemessenheit innerhalb des Unternehmens. Fiir diese
vertikale Priifung betrachtet der Aufsichtsrat das Verhaltnis der Vorstandsvergiitung zur Vergiitung des
oberen Fiihrungskreises und der konzernweiten Belegschaft insgesamt einschlieflich seiner zeitlichen
Entwicklung. Den oberen Fiihrungskreis legt der Aufsichtsrat zu diesem Zweck dergestalt fest, dass er
konzernweit diejenigen Fithrungsebenen unterhalb des Vorstands der Kléckner & Co SE umfasst, die
gemafd der internen Stellenbewertungssystematik zum Management-Level 1 gehoren.

7. MAXIMALVERGUTUNG UNTER DEM VERGUTUNGSSYSTEM 2024

Aus dem Fixum, der ihrer Hohe nach begrenzten jahrlichen Tantieme, den der Hohe nach begrenzten
Nebenleistungen sowie den ebenfalls der Hohe nach begrenzten Altersvorsorgeleistungen kann fur jedes
Geschaftsjahr der maximale Aufwand der Gesellschaft fiir ein Vorstandsmitglied rechnerisch abgeleitet
werden.

Dariiber hinaus legt das vom Aufsichtsrat vorgeschlagene Vergiitungssystem 2024 gemaf’ § 87a Abs. 1

Satz 2 Nr.1 AktG einen absoluten Euro-Wert fiir die maximale Hohe der in einem Geschéftsjahr gewdhrten
Vergiitung an ein Vorstandsmitglied fest (Maximalvergiitung). Die gewahlte Maximalvergltung soll dem Auf-
sichtsrat in einem vorgegebenen Rahmen die Méglichkeit geben, flexibel auf eine sich @ndernde wirtschaft-
liche Lage des Unternehmens sowie auf ein sich wandelndes Markt- und Wettbewerbsumfeld reagieren

und weiterhin eine wettbewerbsfahige Vorstandsvergiitung anbieten zu kénnen. So ist insbesondere das
Segment Kloeckner Americas nicht zuletzt aufgrund der dort getatigten Akquisitionen und Investitionen
stark gewachsen und bekommt zukiinftig eine starkere Bedeutung fiir den Gesamtkonzern. Aufgrund der
erreichten Unternehmensgrof3e und des diversifizierten Geschéfts ist die diesbezlgliche Leitungstatigkeit
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deutlich komplexer geworden. Eine vertiefte Horizontalliberpriifung ergab zudem, dass der US-Markt bzw.
mit Klockner vergleichbare Unternehmen in Nordamerika héhere Vergiitungen leisten. Um den gestiegenen
Anforderungen und dem Vergiitungsunterschied gerecht werden zu kénnen, sollen auch fiir Vorstdnde mit
einem Lebensmittelpunkt in den USA marktgerechte Vergiitungen gezahlt werden kénnen. Bei der gewahlten
Maximalverglitung wurde zudem ein angemessener Spielraum beriicksichtigt, um wahrend der Laufzeit des
Vergltungssystems 2024 flexibel auf Marktverdnderungen sowie derzeit nicht voraussehbare Situationen
reagieren zu kdnnen. Unter Bertiicksichtigung dieses zusatzlichen Spielraums sowie des Vergiitungsverhalt-
nisses innerhalb des Vorstands liegt die festgelegte Maximalvergitung fiir den Vorsitzenden des Vorstands
bei EUR 6,4 Mio. pro Jahr, fiir den stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands bei EUR 5,0 Mio. pro Jahr und
fur die Gbrigen Vorstandsmitglieder bei EUR 3,5 Mio. pro Jahr.

Bei der Maximalvergiitung handelt es sich nach ihrer aktienrechtlichen Konzeption nicht um die vom
Aufsichtsrat angestrebte Verglitungshohe. Sie setzt lediglich eine absolute Obergrenze der unter dem Ver-
glitungssystem 2024 erreichbaren Gesamtjahresvergiitung und ist deutlich von der Ziel-Gesamtvergiitung zu
unterscheiden.

8. AUSSERGEWOHNLICHE ENTWICKLUNGEN UND ABWEICHUNGSMOGLICHKEITEN

Die Kriterien fur die Bemessung der erfolgsbezogenen Vergiitung und die vor Geschaftsjahresbeginn vom
Aufsichtsrat festgelegten Jahreszielwerte werden im Verlauf eines Geschéftsjahres nicht gedndert. Auch eine
nachtrégliche Anderung der Bemessungskriterien oder der Zielwerte ist ausgeschlossen.

Auf3ergewdhnlichen Entwicklungen, die zu einer unangemessen hohen Vergiitung eines Vorstandsmitglieds
fihren kénnten, wird durch die Begrenzung der jahrlichen Tantieme entgegengewirkt (s.o. Ziffer 5.). Fiihren
auergewohnliche Entwicklungen zu einer unangemessen niedrigen Vergiitung, kann die Gesellschaft auf
Beschluss des Aufsichtsrats einem Vorstandsmitglied im Falle besonderer Leistungen und Erfolge eine
Ermessenstantieme gewdhren; dies soll aber nur in begriindeten Ausnahmeféllen in Betracht kommen
(s.o. Ziffer 5.).

Dariiber hinaus erlaubt § 87a Abs. 2 Satz 2 AktG, dass der Aufsichtsrat voriibergehend von dem Vergiitungs-
system abweicht, wenn dies im Interesse des langfristigen Wohlergehens der Gesellschaft notwendig ist

und das Vergiitungssystem das Verfahren des Abweichens sowie die Bestandteile des Vergiitungssystems
benennt, von denen abgewichen werden kann. Verfahrensmafig setzt ein solches Abweichen einen aus-
driicklichen Beschluss des Aufsichtsrats voraus, in dem die Dauer der Abweichung, die Abweichung als solche
sowie der konkrete Grund hierfiir festzustellen sind. Sachlich kann der Aufsichtsrat von folgenden Bestand-
teilen des Vergiitungssystems 2024 abweichen: Regelungen zum Verfahren, zur Vergiitungsstruktur und
-hohe (einschlieBlich Maximalvergiitung) sowie Anderung einzelner Vergiitungsbestandteile. Insbesondere
kann von dem jeweiligen relativen Anteil der einzelnen Vergiitungsbestandteile sowie ihren jeweiligen
Voraussetzungen abgewichen und auch das Festgehalt im Einzelfall voriibergehend anders festgesetzt
werden, wenn dies im Interesse des langfristigen Wohlergehens der Gesellschaft notwendig ist. Beispiele sind
etwa die Angleichung des Verglitungssystems 2024 bei einer signifikant veranderten Unternehmensstrategie,
die eine veranderte Anreizsetzung erfordert, oder du3ere Umstande wie eine schwere Wirtschaftskrise.

9. CLAWBACK-REGELUNG FUR DIE VARIABLE VERGUTUNG

Die Gesellschaft kann die erfolgsbezogene Vergiitung (Tantieme) zuriickfordern, wenn sich nach der Aus-
zahlung herausstellen sollte, dass der dem Tantieme-Anspruch zugrunde liegende testierte und festgestellte
Konzernabschluss objektiv fehlerhaft war und daher nach den relevanten Rechnungslegungsvorschriften
nachtréglich durch eine Riickwéartsanderung oder im laufenden Konzernabschluss korrigiert wird und unter
Zugrundelegung des korrigierten testierten Konzernabschlusses kein oder ein geringerer Tantieme-Anspruch
entstanden ware (Clawback). Ein Verschulden des Vorstandsmitglieds in Bezug auf die Notwendigkeit einer
Korrektur des Konzernabschlusses ist nicht erforderlich. Der Riickforderungsanspruch wird mit der Korrektur
des Konzernabschlusses féllig. Er besteht auch dann, wenn das Amt und/oder das Anstellungsverhaltnis mit
dem Vorstandsmitglied zum Zeitpunkt der Falligkeit des Rickforderungsanspruchs bereits beendet ist.
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Der Riickforderungsanspruch besteht in Hohe der Differenz zwischen der ausgezahlten erfolgsbezogenen
Vergiitung und der erfolgsbezogenen Vergiitung, die unter Zugrundelegung des korrigierten testierten
Konzernabschlusses hétte ausbezahlt werden mussen. Das Vorstandsmitglied hat den Brutto-Betrag zu
erstatten, also den Betrag des Riickforderungsanspruchs einschlief3lich der darauf von der Gesellschaft
abgefiihrten Steuern und Sozialabgaben. Eine nachtragliche Korrektur des Konzernabschlusses fiihrt keines-
falls zur Erhéhung des Anspruchs auf erfolgsbezogene Vergiitung.

Die Einzelheiten der Clawback-Vereinbarung wird der Aufsichtsrat nach pflichtgeméaf3em Ermessen
individualvertraglich mit den Vorstandsmitgliedern in den Anstellungsvertrdgen vereinbaren. Die Moglichkeit
der Geltendmachung anderer Anspriiche gegen Vorstandsmitglieder, insbesondere von Schadensersatzan-
spriichen, bleibt unberiihrt.

10. ANRECHNUNG DER VERGUTUNG AUS AUFSICHTSRATSMANDATEN

Eine Verglitung aus etwaigen konzerninternen Aufsichtsrats- oder sonstigen Doppelmandaten wird auf

die Vorstandsvergiitung angerechnet. Sofern ein Vorstandsmitglied mit Zustimmung des Aufsichtsrats

ein konzernexternes Aufsichtsratsmandat ibernehmen will, entscheidet der Aufsichtsrat im Rahmen des
erforderlichen Zustimmungsbeschlusses, ob und inwieweit eine Anrechnung der externen Vergiitung auf die
Vorstandsvergiitung erfolgt.

11. LEISTUNGEN BEI ANTRITT DER VORSTANDSTATIGKEIT UND AUSGLEICH VON WAHRUNGSRISIKEN

Der Aufsichtsrat kann mit neu eintretenden Vorstandsmitgliedern anldsslich des Antritts ihrer Vorstands-
tatigkeit Zahlungen der Gesellschaft zum Ausgleich von Nachteilen, insbesondere fiir den Verfall von
Leistungen des vorherigen Arbeitgebers (z.B. Versorgungszusagen), zur Deckung antrittsbezogener Kosten,
insbesondere im Fall eines Standortwechsels, oder als Anreiz fiir den Wechsel zu Klockner & Co vereinbaren.
Er entscheidet nach pflichtgemaf3em Ermessen und innerhalb der Grenzen der Maximalvergiitung, ob und
in welchem Umfang er derartige zusatzliche Vergilitungsleistungen ausnahmsweise zusagt, und legt die
Hoéhe der Zahlungen individualvertraglich fest. Derartige Zusagen werden im Verglitungsbericht gesondert
ausgewiesen.

Zum Ausgleich von Wahrungsrisiken kann der Aufsichtsrat mit Vorstandsmitgliedern, die ihren Lebens-
mittelpunkt auf3erhalb des Euro-Wahrungsgebiets haben, individualvertraglich vereinbaren, dass die
Vergiitung aus einzelnen oder sédmtlichen Vergilitungsbestandteilen einen bestimmten zu einem festgelegten
Stichtag bestehenden Gegenwert in der Heimatwahrung des jeweiligen Vorstandsmitglieds nicht unter-
schreitet.

12. VERTRAGSLAUFZEITEN UND ZUSAGEN IM ZUSAMMENHANG MIT DER BEENDIGUNG DER VORSTANDSTATIGKEIT
Der Aufsichtsrat beachtet bei der Bestellung von Vorstandsmitgliedern sowie bei der Dauer der Vorstands-
vertrage die aktienrechtlichen Vorgaben des § 84 AktG und die Empfehlungen des Deutschen Corporate
Governance Kodex. Die Anstellungsvertrage der Vorstandsmitglieder werden, vorbehaltlich einer Anderung
des Deutschen Corporate Governance Kodex oder des Gesetzes, bei Erstbestellungen in der Regel eine
Laufzeit von drei Jahren nicht tibersteigen. Bei wiederholten Bestellungen oder Verlangerungen der Amtszeit
gilt die gesetzliche Maximallaufzeit, diese liegt derzeit bei fiinf Jahren.

Unbeschadet eines etwaigen Rechts zur au3erordentlichen Kiindigung vereinbart die Gesellschaft fiir den
Fall der vorzeitigen Beendigung des Mandats eines Vorstandsmitglieds das Recht, den Anstellungsvertrag des
Vorstandsmitglieds durch ordentliche Kiindigung unter Beachtung der in § 622 Abs. 2 BGB bestimmten Frist
vorzeitig zu beenden. Bei der Berechnung der Frist wird die gesamte Dauer des Anstellungsverhaltnisses mit
der Gesellschaft einschlieflich einer Anstellung vor dem Eintritt in den Vorstand bericksichtigt. Fir den Fall
der vorzeitigen Beendigung des Anstellungsverhdltnisses durch ordentliche Kiindigung der Gesellschaft wird
eine Abfindung an das Vorstandsmitglied in Hhe von zwei Jahresvergiitungen vereinbart (Abfindungs-Cap).



Ergénzende Angaben zu Tagesordnungspunkt 7

Wenn die Restlaufzeit des Anstellungsvertrags weniger als zwei Jahre betragt, reduziert sich die Abfindung
und ist entsprechend zeitanteilig zu berechnen. Im Falle einer au3erordentlichen Kiindigung des Anstellungs-
verhaltnisses durch die Gesellschaft aus wichtigem Grund wird keine Abfindung gewahrt.

Die fiir die Berechnung des Abfindungs-Caps maf3gebliche Hohe der Jahresvergiitung ergibt sich aus der
Summe aus Fixum und jahrlicher Tantieme fiir das letzte volle Geschéftsjahr vor dem Ende des Anstellungs-
vertrags. Bestand der Anstellungsvertrag fiir eine Dauer von weniger als einem vollen Geschaftsjahr, ist
hinsichtlich der Hohe der jahrlichen Tantieme auf die Plantantieme abzustellen.

Zusagen fir Leistungen aus Anlass der vorzeitigen Beendigung des Anstellungsvertrags durch ein Vorstands-
mitglied infolge eines Kontrollwechsels (Change of Control) werden grundsatzlich nicht vereinbart. Sofern
der Aufsichtsrat derartige Leistungen ausnahmsweise vereinbart, wird er dariiber ausfihrlich und transparent
berichten. Die aktuellen Anstellungsvertrage mit Vorstandsmitgliedern enthalten keine Leistungszusagen fir
den Fall eines Kontrollwechsels.

Mit den Vorstandsmitgliedern werden nachvertragliche Wettbewerbsbeschrankungen vereinbart, die eine
von der Gesellschaft zu zahlende Karenzentschadigung fir die Dauer des Bestehens des nachvertraglichen
Wettbewerbsverbots von bis zu zwei Jahren vorsehen. Fiir die Dauer der Wettbewerbsbeschrénkungen erhalt
das jeweilige Vorstandsmitglied beginnend mit dem auf das Ende des Anstellungsvertrags nachfolgenden
Monat eine monatliche Entschadigung in Hohe von 50 % von einem Zwélftel der dann giiltigen Gesamt-
direktvergtitung (Fixum und Plantantieme). Eine Anrechnung anderweitigen oder boswillig unterlassenen
Verdienstes findet entsprechend § 74c HGB statt. Die Entschadigung wird mit einer etwaigen Abfindung
verrechnet. Bei einer Kiindigung aus wichtigem Grund kann der Kiindigungsberechtigte binnen eines Monats
nach der Kiindigung die nachvertragliche Wettbewerbsbeschrankung aufheben. Ferner kann die Gesellschaft
jederzeit mit einer Ankiindigungsfrist von sechs Monaten auf die Wettbewerbsbeschrankungen verzichten
mit der Folge, dass der Anspruch auf Karenzentschadigung mit Ablauf der Ankiindigungsfrist endet.

Fiir den Fall, dass ein Vorstandsmitglied wahrend der Laufzeit seines Anstellungsverhaltnisses dauernd
arbeitsunfahig wird, endet das Anstellungsverhaltnis mit Ende des sechsten Monats nach Feststellung der
dauernden Arbeitsunfahigkeit, sofern nicht die reguldre Vertragslaufzeit nach dem Anstellungsvertrag friiher
endet. Dauernde Arbeitsunfdhigkeit liegt vor, wenn das Vorstandsmitglied voraussichtlich auf Dauer nicht in
der Lage ist, die ihm Ubertragenen Aufgaben uneingeschrankt zu erfiillen.

Stirbt ein Vorstandsmitglied wahrend der Dauer des Anstellungsverhaltnisses, so erhalten der verwitwete
Ehepartner oder eingetragene Lebenspartner und die mit dem Vorstandsmitglied in hduslicher Gemeinschaft
lebenden unterhaltsberechtigten Kinder, soweit sie das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, als
Gesamtglaubiger Anspruch auf Fortzahlung der vereinbarten Vorstandsvergiitung fiir den Sterbemonat und
die folgenden sechs Monate.

13. VERGUTUNGSBERICHT

Dartiiber hinaus erstellen Vorstand und Aufsichtsrat der Klockner & Co SE jéhrlich einen Bericht tiber die im
letzten Geschéftsjahr jedem einzelnen gegenwartigen oder friiheren Mitglied des Vorstands und des Auf-
sichtsrats von der Gesellschaft und ihren verbundenen Unternehmen gewdhrte und geschuldete Vergiitung
nach den Vorgaben des § 162 AktG. Dieser Vergltungsbericht wird durch den Abschlussprifer geprift und
der Hauptversammlung der Gesellschaft zur Billigung vorgelegt werden.
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		2401-17874 HV24-Klöckner-Tagesordnung-DE-02.pdf






		Bericht erstellt von: 

		Michael Bundscherer, ADOBE@AURUM-MEDIA.COM


		Firma: 

		aurum:media





 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.



		Manuelle Prüfung erforderlich: 0


		Manuell bestanden: 2


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 4


		Bestanden: 26


		Fehlgeschlagen: 0





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuell bestanden		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuell bestanden		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Übersprungen		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Übersprungen		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Übersprungen		Geeignete Verschachtelung







Zurück zum Anfang


